
Stellungnahme zur Entwässerungssituation der Wohnflächenentwicklung „Altenrheiner Berg“ in 

der Stadt Rheine 

 

Grundlage des Entwässerungskonzeptes ist das städtebauliche Konzept des Büro Planquadrat 

Dortmund vom 05.08.2022. In dem die einzelnen Quartiere mit der gewünschten Wohnbebauung 

und den angedachten Verkehrsflächen ersichtlich sind (Anlage I).  

 

Grundsatz der Entwässerung – Ausbau im Trennsystem 

 

Entwässerungskonzept für die Regenentwässerung 

Aus dem städtebaulichen Konzept sind die einzelnen Teilfläche in Abhängigkeit zu ihrem 

Versiegelungsgrad in die erste Bemessung der Regenrückhaltung geflossen. Die Flächenaufteilung 

und die einzelnen Versiegelungsgrade sind der Anlage II zu entnehmen.  

Aus dieser Betrachtung folgt ein Versiegelungsgrad von 0,57 der auf 0,6 für die Berechnung 

aufgerundet worden ist.  

Die natürliche Kuppe im südlichen Bereich des Plangebietes wurde als Trennung für eine 

Entwässerung in die nördliche und südliche Richtung gewählt.  

Daher wird das südliche Teilgebiet ein Einzugsgebiet von ca. 2 ha und das nördliche von ca. 5 ha 

haben.  

Die Bemessung beider Becken kann nach der DWA wahlweise nach einem 2-jährigem 

Bemessungsregen und einer Überflutungsüberprüfung 20-jährig erfolgen oder wahlweise auch mit 

einem 5-jährigen Bemessungsregen ohne Überflutungsüberprüfung. Die letztere höherwertige 

Variante wurde auf Grund der Topographie gewählt.  

RRB I 

Das nördliche Regenrückhaltebecken besitzt bei einer Drosselung auf 5 l/sha ein notwendiges 

Volumen von ca. 826 cbm. Bei der gewählten Beckenfläche beträgt die Einstautiefe hier ca. 0,8 m. 

(Anlage III) 

Die Ableitung der Regenwässer erfolgt in den nördlichen Straßenseitengraben, der dann letzten 

Endes in den Dortmund-Ems-Kanal mündet.  

RRB II 

Das südliche Regenrückhaltebecken besitzt bei einer Drosselung auf 5 l/sha ein notwendiges Volumen 

von ca. 345 cbm. Bei der gewählten Beckenfläche beträgt die Einstautiefe hier ca. 1,2 m. (Anlage IV) 

Die Ableitung der Regenwässer erfolgt in die süd-östlich gelegene Kanalisation.  

 

Die endgültigen Ausmaße der beiden Becken sind abhängig von der Einstautiefe und dem 

Grundwasserabstand.  

Die gewählte Abflussmengen von 5 l/sha entspricht dem natürlichen Abfluss, so dass keine Erhöhung 

der jetzigen Abflüsse in die Kanalisation wie auch in den nördlichen Graben erfolgt.   



Fazit 

Die Regenwasserentwässerung ist aus unserer Sicht daher möglich.  

 

Entwässerungskonzept für die Schmutzwasserkanalisation 

 

Die Schmutzwässer sind zum süd-östlichen Plangebiet zu führen, wo sie in dem Schacht 113 

aufgenommen werden können. Die Entwässerung kann im Freigefälle erfolgen, jedoch ist auf Grund 

der örtlichen starken Geländeverwerfung zu überlegen, ob ggf. auch ein Pumpwerk für ein Teil des 

Plangebietes in Frage kommen kann. Da es ansonsten Kanaltiefen von bis zu 5 m – 6 m entstehen 

könnten. Dies sollte bei der weiteren Planung überprüft werden.  

Die Schmutzwässer in die westliche Richtung im Freigefälle zu führen, geht auf Grund der örtlichen 

Topographie nicht.   

Fazit 

Eine Entwässerung der Schmutzwässer ob im Freigefälle nach süd-ost oder mittels Druckrohrleitung 

in Teilbereichen ist in beiden Fällen gegeben.  

 

 

Senden 19-09-2023 

Ibak Ingenieure  

 

 

 

 

 

 

Weitere Anlagen 

Anlage V – Regendaten Kostra Atlas 

Anlage VI – Bodengutachten 

Anlage VII – Bodengutachten (Bohrungen) 



Anlage I



Flächenaufteilung Altenrheine

Ort Typ Fläche Beiwert Fläche reduziert

Quartier 1 Einzel/Doppel 2661,00 0,4 1064,40

Quartier 1 Einzel/Doppel 1894,00 0,4 757,60

Quartier 1 Einzel/Doppel 2917,00 0,4 1166,80

Quartier 1 Gemeinschaft 3500,00 0,4 1400,00

Quartier 1 Gemeinschaft 1780,00 0,2 356,00

Quartier 1 Gemeinschaft 1061,00 0,2 212,20

Quartier 1 Grünfläche 1367,00 0,2 273,40

Quartier 1 Grünfläche 364,00 0,2 72,80

Quartier 1 Mehrfamilien 1970,00 0,8 1576,00

Quartier 1 Mehrfamilien 6253,00 0,8 5002,40

Quartier 1 Regenrückhaltung 1771,00 0,4 708,40

Quartier 1 Reihenhaus 4465,00 0,6 2679,00

Quartier 1 Solitär 998,00 0,4 399,20

Quartier 1 Straßenfläche 3226,00 0,9 2903,40

Quartier 1 Straßenfläche 2152,00 0,9 1936,80

Quartier 2 Einzel/Doppel 9158,00 0,4 3663,20

Quartier 2 Einzel/Doppel 3350,00 0,4 1340,00

Quartier 2 Einzel/Doppel 2842,00 0,4 1136,80

Quartier 2 Einzel/Doppel 4427,00 0,4 1770,80

Quartier 2 Grünfläche 556,00 0,2 111,20

Quartier 2 Grünfläche 89,00 0,2 17,80

Quartier 2 Grünfläche 91,00 0,2 18,20

Quartier 2 Mehrfamilien 4731,00 0,8 3784,80

Quartier 2 Mehrfamilien 1652,00 0,8 1321,60

Quartier 2 Regenrückhaltung 551,00 0,4 220,40

Quartier 2 Straßenfläche 1616,00 0,9 1454,40

Quartier 2 Straßenfläche 4481,00 0,9 4032,90

Quartier 2 Straßenfläche 633,00 0,9 569,70

Quartier 2 Straßenfläche 75,00 0,9 67,50

Ergebnis 70631,0 40017,7

0,57

Summe von Fläche Spalten

Zeilen Quartier 1 Quartier 2 Gesamtergebnis

Solitär 998 998

Mehrfamilien 8223 6383 14606

Einzel/Doppel 7472 19777 27249

Reihenhaus 4465 4465

Gemeinschaft 6341 6341

Regenrückhaltung 1771 551 2322

Straßenfläche 5378 6805 12183

Grünfläche 1731 736 2467

Gesamtergebnis 36379,0 34252,0 70631,0

36379 34252 70631,00

0,52 0,48

Anlage II



DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:

Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06    mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au

AE m
2 50.000

Ψm - 0,60

Au m
2 30.000

VRÜB m
3 38

QDr,RÜB l/s 32

QT,d,aM l/s

QDr l/s 25,0

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 8,3

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 34,0

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 28,0

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 0,8

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m - 2,5

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,15

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 0

Abminderungsfaktor fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m
3
/ha

Verf m
3

V m
3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:

KOSTRA 2020

38m x 32m= 1216m²

Bemessung von Rückhalteräumen 

 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

ibak ingenieure

Dornekamp 6

48308 Senden

Stadt Rheine

Altenrheiner Berg Nord

Fläche für Versorgungsanlagen 1771m²

Einzugsgebietsfläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

vorgelagertes Volumen RÜB

erforderliches spez. Speichervolumen 275

vorgegebener Drosselabfluss RÜB

Trockenwetterabfluss

Drosselabfluss

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 180

maßgebende Regenspende 30,5

erforderliches Speichervolumen 826

vorhandenes Speichervolumen 865

Beckenlänge an Böschungsoberkante 38,0

Lizenznummer: ATV-0156-1062
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Beckenbreite an Böschungsoberkante 32,0

Entleerungszeit 9,6
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Anlage III



örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD,n   [l/(s*ha)] DRÜB [min]

5 410,0 0,0 ###

10 258,3 0,0 ###

15 194,4 0,0 ###

20 157,5 0,0 ###

30 117,2 0,0 ###

45 86,7 0,0 ###

60 70,0 0,0 ###

90 51,5 0,0 ###

120 41,5 0,0 ###

180 30,5 0,0 ###

240 24,5 0,0 ###

360 18,0 0,0 ###

540 13,2 0,0 ###

720 10,6 0,0 ###

1080 7,8 0,0 ###

1440 6,3 0,0 ###

2880 3,7 0,0 ###

4320 2,7 0,0 ###

180 ###

180 275,3 180 ###

180 0,0 180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###
180 ###

180 ###

Bemessung von Rückhalteräumen 

 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

Verf,s,u [m³/ha]

139

172
193

206

225

243

255

268

275

275

268

240

181

113

0

0

0

0

Lizenznummer: ATV-0156-1062
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DWA117

Auftraggeber:

Rückhalteraum:

Eingabedaten:

Vs,u = (rD,n - qDr,R,u ) * (D - DRÜB) * fZ * fA * 0,06    mit qDr,R,u = (QDr+ QDr,RÜB - QT,d,aM) / Au

AE m
2 20.648

Ψm - 0,60

Au m
2 12.389

VRÜB m
3 25

QDr,RÜB l/s 16

QT,d,aM l/s

QDr l/s 10,0

Drosselabflussspende bezogen auf Au qDr,R,u l/(s*ha) 8,1

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken) Ls m 19,0

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken) bs m 10,0

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken) z m 1,2

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken) 1:m - 2,5

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,15

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors tf min 0

Abminderungsfaktor fA - 1,000

Ergebnisse:

D min

rD,n l/(s*ha)

Verf,s,u m
3
/ha

Verf m
3

V m
3

Lo m

bo m

tE h

Bemerkungen:

KOSTRA 2020

25m x 16m= 400m²
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Lizenznummer: ATV-0156-1062

Beckenbreite an Böschungsoberkante 16,0

Entleerungszeit 9,6

erforderliches Speichervolumen 345

vorhandenes Speichervolumen 346

Beckenlänge an Böschungsoberkante 25,0

erforderliches spez. Speichervolumen 279

vorgegebener Drosselabfluss RÜB

Trockenwetterabfluss

Drosselabfluss

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 180

maßgebende Regenspende 30,5

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

vorgelagertes Volumen RÜB

Einzugsgebietsfläche

Altenrheiner Berg Süd

Fläche für Versorgungsanlagen 550m²

Dornekamp 6

48308 Senden

Stadt Rheine

Bemessung von Rückhalteräumen 

 im Näherungsverfahren nach Arbeitsblatt DWA-A 117

ibak ingenieure

ATV-A138-7.4-Konzept-Einzel.xlsm 13.09.2023

Anlage IV



örtliche Regendaten: Fülldauer RÜB: Berechnung:

D   [min] rD,n   [l/(s*ha)] DRÜB [min]

5 410,0 0,0 ###

10 258,3 0,0 ###

15 194,4 0,0 ###

20 157,5 0,0 ###

30 117,2 0,0 ###

45 86,7 0,0 ###

60 70,0 0,0 ###

90 51,5 0,0 ###

120 41,5 0,0 ###

180 30,5 0,0 ###

240 24,5 0,0 ###

360 18,0 0,0 ###

540 13,2 0,0 ###

720 10,6 0,0 ###

1080 7,8 0,0 ###

1440 6,3 0,0 ###

2880 3,7 0,0 ###

4320 2,7 0,0 ###

180 ###

180 278,6 180 ###

180 0,0 180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###

180 ###
180 ###

180 ###
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Lizenznummer: ATV-0156-1062
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Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 109, Zeile 110 INDEX_RC : 110109
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 7,4 9,4 10,7 12,3 14,6 17,0 18,6 20,6 23,6

10 min 9,4 11,9 13,4 15,5 18,4 21,4 23,4 26,0 29,7
15 min 10,6 13,4 15,2 17,5 20,8 24,2 26,4 29,3 33,5
20 min 11,5 14,5 16,4 18,9 22,5 26,2 28,6 31,8 36,3
30 min 12,8 16,2 18,3 21,1 25,1 29,2 31,9 35,4 40,5
45 min 14,2 18,0 20,3 23,4 27,8 32,4 35,4 39,3 45,0
60 min 15,3 19,3 21,9 25,2 29,9 34,9 38,1 42,3 48,4
90 min 16,9 21,4 24,2 27,8 33,1 38,5 42,1 46,8 53,5

2 h 18,1 22,9 25,9 29,9 35,5 41,4 45,2 50,2 57,4
3 h 20,0 25,3 28,6 32,9 39,2 45,6 49,9 55,4 63,3
4 h 21,4 27,1 30,7 35,3 42,0 48,9 53,4 59,4 67,8
6 h 23,6 29,9 33,8 38,9 46,3 53,9 58,9 65,4 74,8
9 h 26,0 32,9 37,2 42,9 51,0 59,4 64,9 72,1 82,4

12 h 27,9 35,3 39,9 45,9 54,6 63,6 69,5 77,2 88,2
18 h 30,7 38,9 43,9 50,6 60,2 70,1 76,5 85,0 97,2
24 h 32,9 41,6 47,0 54,2 64,4 75,0 82,0 91,1 104,1
48 h 38,7 49,1 55,5 63,9 76,0 88,5 96,7 107,4 122,7
72 h 42,7 54,0 61,1 70,3 83,7 97,4 106,4 118,2 135,1
4 d 45,7 57,9 65,4 75,3 89,6 104,3 113,9 126,6 144,7
5 d 48,2 61,0 69,0 79,4 94,5 110,0 120,1 133,5 152,5
6 d 50,3 63,7 72,0 82,9 98,6 114,8 125,5 139,4 159,3
7 d 52,2 66,1 74,7 86,0 102,3 119,1 130,1 144,6 165,2

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Anlage V
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Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 109, Zeile 110 INDEX_RC : 110109
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 246,7 313,3 356,7 410,0 486,7 566,7 620,0 686,7 786,7

10 min 156,7 198,3 223,3 258,3 306,7 356,7 390,0 433,3 495,0
15 min 117,8 148,9 168,9 194,4 231,1 268,9 293,3 325,6 372,2
20 min 95,8 120,8 136,7 157,5 187,5 218,3 238,3 265,0 302,5
30 min 71,1 90,0 101,7 117,2 139,4 162,2 177,2 196,7 225,0
45 min 52,6 66,7 75,2 86,7 103,0 120,0 131,1 145,6 166,7
60 min 42,5 53,6 60,8 70,0 83,1 96,9 105,8 117,5 134,4
90 min 31,3 39,6 44,8 51,5 61,3 71,3 78,0 86,7 99,1

2 h 25,1 31,8 36,0 41,5 49,3 57,5 62,8 69,7 79,7
3 h 18,5 23,4 26,5 30,5 36,3 42,2 46,2 51,3 58,6
4 h 14,9 18,8 21,3 24,5 29,2 34,0 37,1 41,3 47,1
6 h 10,9 13,8 15,6 18,0 21,4 25,0 27,3 30,3 34,6
9 h 8,0 10,2 11,5 13,2 15,7 18,3 20,0 22,3 25,4

12 h 6,5 8,2 9,2 10,6 12,6 14,7 16,1 17,9 20,4
18 h 4,7 6,0 6,8 7,8 9,3 10,8 11,8 13,1 15,0
24 h 3,8 4,8 5,4 6,3 7,5 8,7 9,5 10,5 12,0
48 h 2,2 2,8 3,2 3,7 4,4 5,1 5,6 6,2 7,1
72 h 1,6 2,1 2,4 2,7 3,2 3,8 4,1 4,6 5,2
4 d 1,3 1,7 1,9 2,2 2,6 3,0 3,3 3,7 4,2
5 d 1,1 1,4 1,6 1,8 2,2 2,5 2,8 3,1 3,5
6 d 1,0 1,2 1,4 1,6 1,9 2,2 2,4 2,7 3,1
7 d 0,9 1,1 1,2 1,4 1,7 2,0 2,2 2,4 2,7

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]



KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

itwh KOSTRA-DWD 2020  4.1.3 · Copyright  © itwh GmbH 2023 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Toleranzwerte der Niederschlagshöhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 109, Zeile 110 INDEX_RC : 110109
Bemerkung :

Dauerstufe D Toleranzwerte UC je Wiederkehrintervall T [a] in [±%]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 12 14 15 16 17 18 18 19 19

10 min 15 17 18 19 21 22 22 23 24
15 min 16 19 20 21 23 24 24 25 25
20 min 17 19 21 22 23 24 25 26 26
30 min 17 20 21 23 24 25 25 26 27
45 min 17 20 21 22 24 25 26 26 27
60 min 17 20 21 22 24 25 25 26 27
90 min 16 19 20 21 23 24 24 25 26

2 h 15 18 19 21 22 23 24 24 25
3 h 15 17 18 20 21 22 23 23 24
4 h 14 16 18 19 20 21 22 23 23
6 h 13 15 16 18 19 20 21 21 22
9 h 12 14 15 17 18 19 20 20 21

12 h 12 14 15 16 17 18 19 20 20
18 h 11 13 14 15 17 18 18 19 19
24 h 11 13 14 15 16 17 17 18 19
48 h 12 13 14 14 15 16 17 17 18
72 h 13 13 14 14 15 16 16 17 17
4 d 14 14 14 15 15 16 16 17 17
5 d 15 14 15 15 15 16 16 17 17
6 d 15 15 15 15 16 16 16 17 17
7 d 16 15 15 15 16 16 17 17 17

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
UC Toleranzwert der Niederschlagshöhe und -spende in [±%]



Anlage VI





























Anlage VII








